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Fraktion der CSU im Bezirksausschuss 16 Ramersdorf-Perlach 

An den 
Bezirksausschuss 16 • Ramersdorf-Perlach 
der Landeshauptstadt München 
Friedenstraße 40 
81671 München 

Fraktion im 
Bezirksausschuss 16 
Ramersdorf-Perlach 

8. Januar 2019

Mangelhafter Winterdienst auf dem Gehweg an der Quiddestraße (Nordseite) zwischen 
Staudingerstraße und Fußgängerbrücke 

Der Bezirksausschuss Ramersdorf-Perlach möge beschließen: 

Der Bezirksausschuss 16 Ramersdorf-Perlach fordert die Landeshauptstadt München auf, eine 
ordnungsgemäße, vollständige Räumung des Gehweges an der Quiddestraße (Nordseite) zwi-
schen Staudingerstraße und Fußgängerbrücke sicherzustellen. 

Derzeit wird dieser nur teilweise (Radweg und ein Teil des Gehweges, soweit das Räumschild 
reicht), beziehungsweise gar nicht geräumt, sofern dies durch eigene Kräfte geschieht, sind diese 
entsprechend anzuweisen den Gehweg vollständig zu räumen. Sofern eine Räumpflicht seitens 
der anliegenden Wohnanlage besteht ist deren Verwaltung auf diese hinzuweisen und diese gege-
benenfalls bußgeld-/gebührenbewert durchzusetzen. 

Begründung: 

Der Antragsteller wurde aus der Bevölkerung darauf hingewiesen, dass im oben genannten Be-
reich der Gehweg fast nicht zu nutzen ist, da nur ein schmaler Streifen mit dem Radweg geräumt 
ist und auf dem Rest das Räumgut angehäuft ist. Dies konnte durch eine Inaugenscheinnahme am 
Montag, 7. Januar 2019 bestätigt werden. 

Eine vollständige Räumung des Gehweges ist in diesem Bereich besonders wichtig, da dies der 
Weg der Bewohner des Altenheimes zur Bushaltestelle Staudingerstraße (197 und 197/199/N45) 
ist und auch viele Bewohner des dahinterliegenden Wohnquartiers, das 1968 bezogen wurde, mitt-
lerweile ein entsprechendes Alter von 80 und mehr erreicht haben. Diesen ist nicht zuzumuten, 
gegebenenfalls mit Rollator, auf den Radweg ausweichen zu müssen, weil der Gehweg mangel-
haft geräumt ist und der Platz im Begegnungsfall nicht ausreicht. 

gez. Simon Soukup 
CSU-Fraktionssprecher 
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